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flache diffundieren Wahrscheinlich wird der innere Diffu-

sionswiderstand der Tanne zudem noch durch die angeblich
irreversible Verklebung der Ton der Hoftupfel erhöht

Zusammenfassung

Das Ziel dieser Arbeit war die Untersuchung des

Einflusses der Orientierung und der Struktur des Holzes

auf die Trocknung im hochfrequenten Wechselfeld Die

Ermittlung der dielektrischen Eigenschaften der Holzer

durch Messung der Dielektrizitätskonstanten und des

Verlustwinkels fuhrt nur bei Holzfeuchtigkeiten von etwa

o bis 20% zu guten Ergebnissen Es wurde daher ein

Verfahren entwickelt, das es ermöglicht, durch die Be¬

stimmung der Temperatur, der Gewichtsabnahme und des

inneren Dampfdruckes die Erwarmungsgeschwmdigkeit
von Proben beliebiger Anfangsfeuchtigkeit zu berechnen

Durch Vergleich der Erwarmungsgeschwmdigkeiten der

einzelnen Proben konnten verschiedene Gesetzmäßigkeiten
im Verhalten des Holzes im hochfrequenten Wechselfeld

erkannt werden Es wurde dabei unterschieden zwischen

gedarrtem und feuchtem Holz und zwischen der Er-

warmungs und der Trocknungsperiode

Erwarmungsperiode

Darrtrockenes Holz

Faserrichtung Verlaufen die Feldlinien parallel zur

Faser (axial), so ist die Wärmeaufnahme stets großer, als

wenn sie quer zur Faser verlaufen (transversal)

II l~i,8 l

Jahrringstellung Bei den vier untersuchten Holz¬

arten ist die Wärmeaufnahme bei radial verlaufenden

Feldlinien stets etwas großer als bei tangential verlaufenden

Feldlinien

J-rad J-tg^i.i 1

Feuchtes Holz

Im Feuchtigkeitsbereich von o bis rd 20% besteht eine

direkte und lineare Beziehung zwischen der Wärmeauf¬

nahme des Holzes und seiner Feuchtigkeit Der beim ge

darrten Holz erkannte Einfluß der Faserrichtung und der

Jahrringstellung bleibt bestehen

Im Feuchtigkeitsbereich von rd 20% bis über die

Fasersattigung wird das Verhalten des Holzes im HF-Feld

durch die bis zur Fasersattigung sehr rasch ansteigende
elektrische Leitfähigkeit des Holzes bestimmt

Die Wärmeaufnahme bei axialer und radialer Feld-

limenrichtung steigt bei zunehmender Ausgangsfeuchtigkeit
des Holzes sehr stark an, wahrend diese Zunahme bei

tangentialer Richtung der Feldlinien viel geringer ist und

allmählicher erfolgt Die anisotrope Wärmeaufnahme wurde

der erhöhten elektrischen Leitfähigkeit des Holzes in der

Faserrichtung und den Markstrahlen in radialer Richtung

zugeschrieben.
Zerstreut- und Rmgpongkeit Bei der Eiche als

ringporige Holzart ist der Unterschied zwischen der

Wärmeaufnahme bei radial oder tangential verlaufenden

Feldlinien großer als bei den zerstreutporigen Holzarten

Buche und Ahorn sowie bei der Tanne

Trocknungsperiode

Die durchlassigen Holzarten wie Buche (ohne Rotkern)
und Ahorn verhalten sich wahrend der Trocknungsperiode

gleich wie wahrend der Erwarmungsperiode Das Ver

halten der undurchlässigen Holzarten (Buchenrotkern,

Eiche) wird wahrend der Trocknungsperiode durch den

inneren Diffusionswiderstand, den der austretende Dampf

überwinden muß, beeinflußt Der dadurch entstehende

Innendruck wird bei der Eiche und dem Buchenrotkern

der Verstopfung der Gefäße durch Thyllen zugeschrieben
Der bei der Tanne gemessene Innendruck wird durch die

anatomische Struktur der Nadelholzer erklart

Summary

The aim of this study was to investigate the influence of
the orientation and the structure of wood on drying with

radio-frequency The determination of the dielectric properties

of wood types by measuring the dielectric constants and the

loss angle gives reliable results for wood with about o 20%
moisture content A method was therefore developed which

makes it possible to calculate the heating rate of specimens of

any desired initial moisture content by determining the

temperature, the weight loss and the internal steam pressure

By comparing the heating rates of the various speci¬

men, some rules governing the behaviour of the wood in a

radio frequency field could be ascertained A distinction

was made between kiln dried and humide wood, and between

the heating and the drying period
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